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Ge l t

Mit spannender Ungeduld erwarteten wir
die l.reterung des 1 . Heftes der . .%finiotur-
bahrten

.
he'n ersten ,l mbruch' - mir Hilfe

eines Zeinmgsfuclinmannes - halle ich hin-
ter „jr;und dabei vieles gelernt, was Jur
►rtidt total Treu geiveserr war_ -

Mein Gott. mach Kriegsende hatte ich
Holzspielwaren - reisbesondere Holzeisen-
bahnen, Straßenbahnen und dergl. - fabri-
ziert und sogar schöne Exportaufträge aus-
geführt laues Tages haue ich dann zu sehr
die Nase voll illolzsraub!r und begann,
mich nebenher, so aus Zeitvertreib, wieder
Intensiver für die elektrische Eisenbahn zu
Interessieren . Ida stieß auf Böttchers "hfo-
dellba/Inenx'el1 - , jenes nette kleine Blatt-
ehen, das leider stets nur wenig Text ent-
hielt, ich bekam ausländische Modellbahn-
zeitseltritten zu Gesicht und staunte Bau-
klötzelren . Zu fetter Zeit - das war vor gut
1 : Jahren - lernte ich auch 1oKt kennen,
der kaum 18 fahre alt war und im Neben-
haus wohnte. Ich entsinne Ir :cfi noch genau.
wie erttgeisierl er mich ansah, aLs ich vorn
Selbstbau eines Waggons sprach und wie er

- mit dein Hinweis auf eines der damals
gen IW' agekilerr aus geprägtem Blech -
meinte, so etwas wäre doch umnüghdr nach-
zubauen . ich glaube, er wäre nicht unglau-
btger gewesen, wenn ich gesagt hatte, idt
holen den Mond vorn Himmel Vielleicht
waren es damals himmelstürmende Gedan
kenn . die in mennem Hirn .sprudelten, aber
wenn es nicht sn gewesen wärt', geifre es
heute keine Sfiba . Aber wie es so ist ; wenn
Uran hoch hinaus teil! - plan fällt auch
wieder aus allen Wolken auf die Erde za-
riicfc und ein Glück für die Miba, daß dies
erst der Fall war, als bereits das erste Heft ..

Aber sachte, der Reihe naht! Wir erwarten
also die Auslieferung des 1 . Nettes Es
läutet . .W e r ist da?" - Ach, nur der Gas-
mann Da es also wohl noch ein Weilchen
dauert, kann ich flirren la schnell noch er-
zählen, wie es überhaupt zur Miba karr,
Heimlich, still und leise reifte in mir all-
nrählidr der Plan, eine Zeitschrift heraus-
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das Preisausschreiben m Bond i zu ei n em
und spirilus eurer für einzellige Anlegen geworden seiet

aeger
n und zwar in Form und Inhalt, wie

jeden Monat erhaben hätte Ich
kn« Heinz Ringel kennen und so nahmen
.dittdhlide die vagen Pläne feste Formcri an.
fsld ein Jahr vor der il•ährungsre jurrrr stand
die erste Heft bereits fest, aber meinen Sie,
idi hätte die Lizenz bekornnten Wer die
steten Hefte noch besitzt, wird auf der vor-
letzten Seite, im Impressum, statt dein Milbe-
Verlag, Verlag-Frauenwelt' finden. - ' :' -
Auf die Idee, Frau Rosine Speicher- die l•er-
Ms- und Lizenzinhaberin der _Frauenwe•lt -
stt

	

, kam natürlich - wie kennte es
sein? - meine - Frau! l ie Wälr-

nuerefor►n war kaum vorüber, da ging es
srntfhaft ans Planen und ti" erevirklicften . Ich
mim« und kalkulierte, be.cdraflte Adres-
s« iusd sah die ersten paar tausend Miba-
Heft> bemiss in alle Welt verstreut - -
SM« *in« Moment!

Alio, di. Hefte sind da! Rlütenwei,&rs
f.unat raapapi+r, eine Kostbarkeit in der

Zelt, mit blauem Farbdruck . Es
kt

	

BI fiech, von .Miba"-Heften zu
a r

	

et, Aufn diese Kurzbezeichnung

prägte, ueiabheingig voneinander . eine ganze
Reihe Leser im Verlaufe der ersten paar
:Sla;rate . Nur - 1t • Wall'" ist bereus im f.
lieft :u finden, das war eine Marotte von
nur, rA1so de ri kleinen Piepmatz dürfen Sie
mir schon verzeihen' Werner Walter Wein-
steuer ist schau ein bißchen arg lang! ;.

Mir Schwung ging es erst mal an die Ar-
beit des %'erschicke ns, d . h . ;nun wollte dran
gehen, aber unsere Leutchen brannten dar-
auf. die ersten liefre gleich unter die Nürn-
berger zu bringen. Also, auf gehrs t Mit Ge-
hichter, Frntze1eien und im Clbereijer einer
neuen Saalre! jeder bekam einen Bezirk
und jeder wollte das ;;reiste Geld mit nach
Hause bringen . !)us wäre doch gelacht!
Wenn nur jede Buchhandlung wenigstens
e i n Exemplar abnimmt, die Spielwarenge-
schäfte vielleicht 5 oder 10 . oder viel-
leicht sogar 20' Na, wir werden ja sehen!

Und wir haben es gesehen - die Besche-
rung! Niedergeschlagen bratfite jeder seine
fleftchen wieder vollzählig zurück . bis auf
meine Wenigkeit' Ich haue 40 Stück an den
Mann gebracht, aber nur mit Ach und Krach



und allen möglichen Zugeständnissen . Na
ja, das Beste, was man in einem solchen
Falle tut : man schimpft erst einmal . Auf die
-blöden Geschäftsleute' . die nichts verste-
hen und keinen Sinn für _so eine feine
Satire' Mitten! Stuppy, den unsere alten
Leser ja auch noch kennen ►und der in der
Zwisdrenzeit sein 1ngerricurexanre :r gernadrt
hat), brach den Rann und dann begann der
Postversand . Abends waren 1gut 10(M) ver-
pack' und verschickt . Am nächsten Tag das-
selbe. Am 3. Tag . , brachte der Posr-

bate sackweise die 2 Tage zuvor verschick-
ten Hefte . . . wieder zurück! - ,,Annahme
verweigert', _Nidn besrelh - , _Adressat
nicht zu ernritreln' . - 1,c fehlten vielleicht
100 Hefte, die - rnan klammert sich in
solchen Fällen an jeden Strohhalm - vier
leicht doch -hängen` geblieben waren' Neue
Adressen rausgesudu, neu vers. hicks Der
Postbote brachte auch uaclrntiirags einem
Sack voll zurück . Das grausame Spiel dau-
erte Wochen! Wir kamen uns vor wie jene
armen Büßer, die 5 Schritte vor und f

Herr Eugen Walft, der vor Jahren aus Neu-
nwrkriOberpfolz noch San Francisco ouswan-
derte, wußte seiner Dankbarkeit keinen andern
Ausdruck zu geben, nls .WeWaW tu Ehren und
zur Erinnerung an die Mibo-Grrndung ' auf sei-
ner HO-Anlage ein Mibo .Denkmal zu baue
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Schritte zurückgehen. Wenn ich heute an
diese Zeit :urückdetrke, bekorn►ne ich direkt
11er :best ieerden.

Das war der Anfang. der furchtbare
-Stur aus allen Wolken', von deal ich
eingangs sprach . Nur gut, daß die .,Umtia-
turbahnen" Nr . f bereits irn Anrollen wa.
ren, wer weiß, ob ich nicht doch noch im
letzten Augenblick die Notbremse gezogen
hätte . Schließlich mußte ich fa Löhne, Kli-
schees und den Druck bezahlen und .Geld'
bekamen wir die ersten .'Monate entweder
gar keines oder zumindest filierh ucpt keines
zu Gesicht. hu Glück, daß die damalige
Druckerei Tünunel sehr großzugig war und
die Hefte .ohne Druck" druckte . Auf diese
Weise konnte ich die erste schwere Zeit
" überdauern" und alle Sorgen und alle Fr-
sciwernisse waren im Nu vergessen, ah
die erstem Nachbestellungen 'ind die ersten
Gelder eintrafen 1ti ir wurden sogar etwas
tiberntütig und erlaubten uns nach etwa 4 -
5 Monaten, die ersten vorsiduigen Muh-

rauszuschicken . Auwei! Der eine
harre die Hefte überhaupt nie bekommen,
der andere hatte sie gleich in den Papier-
korb geworfen . der Dritte empfand es als
eine Frechheit, nach -so kurzer' Zeit eine
Mahnung zu schicken, er brauche das Geld
zum Lebet usw . usw. Es gab wieder anal
lange Gesuluer, die nur dadurch wieder
aufgehellt wurden, daß Firmen, die die
ersten hefte nicht erhalten haben wollten,
urplötzlich neu oder Probenummern be-
stellten bi solchen Füllen habe ich mir tat-
sächlich ganz dreckig eins gefeixt, denn so
ein bißchen .Balsam" tat narb den ersten
hrittäuscitungen schon ganz gut!

!)us Feixen verging nur aber sehr schnell
wieder, als die 31 ilitärregierung dir' Heraus
gabt, der _Miniaturbahne'n - kurzer Hand
verbot. Sie war der ,Frauenwelt' und mir
auf die Schliche gekommen . Ausgerechnet
in derer Augenblick, als die Mitra anfing, in
einen geordneten Zugsdienst zu geraten . Also
sämtliche Hebel m Bewegung gesetzt . und
ich denke noch heute an den ne'tte'n ameri-
kanischen Offizier in München, der ein
herz hatte und wenigstens ►roch eine Num-
mer zugestand, um in Ruhe die Angelegen-
heit regeln zu können . Und wieder war es
meine Frau, die das Ummögliche möglich
machte und die' Genehmigung zur weiterer:
herausgabe erreichte ► (Cin Witz der Zeit
ein Otiizier der nämlichen Militärregierung
gab uns den Tip, wie wir es anpacken
mußten'» Eines Tages war es dann soweit,
daß die Miniaturbahnen" offiziell im ei-
genen -Miba-Verlag' erscheinen konnten.
aber damit die Bäume nidu in den Himmel
wachsen, kam die nächste kalte Dusche-
Schlagartig durfte kein lieft mehr in die

)( c1r 10 Jahren .;
Abo . 6 . Uri« Lok der 8 mm-Kersting-
bahn, die viel von sich reden
mochte, aber von vornherein ein 101-
geborenes Kind war,
Abb . 7 . Eine Bracke in H0-Größe -
domals.
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der TT•Anioge der Herrn Dr . Drdflier, M -Glodboch, Klein-Jugoslawien', mit der
Ko DI-I r-,L llvfHe! - Der .erspro iiene Bericht folgt, eiern Neu Dr . Dr6ßler d e nötige Zeit

Fi- det,

h)l)R gehe}ert werden' JUX) Hefte waren
trlol :hch ohne Ab u'hrner. Das iear ein Rück-
schlag - insbesondere geldlicher Art - der
nicht so leicht verdaut werden konnte, die
Scharte konnte erst in fahren ausgewetzt
werden.

Aber schließlich wurde alles gut, sonst
könnten wir heute ia nicht das 10-jährige
feiern .' Nur - leicht war es nicht, zumin-
dest nicht die ersten Jahre' Aber mein Mut
zum Risiko, die Liebe zur Sache und eine
bestimm nicht ungeschickte Geschäftsfüh-
rung höben

sieh
im Endeffekt gelohnt, wo-

bei eire steter Ansporn die vielem netten
und errnurrternden Leserbriefe waren und
nicht zuleg t der ..tetige l rfulg der .Iiba im
ln- und .Auslarsd . Meinen Dank bereits an
dieser Stelle den treuen alten Arlhr tigern
seit lieft t und auch den vielen \' errhtinzu-
gekornnrenen, die ja alle ►mitsamt den
G1ei+kiirper" darstellen, au} dem die
~litiiauhrbahnen - stetig und jass - piitrkt-

licft wie da . große 4'orbild einherrollen.
Loch werfen wir nochmals einem kurzer:

- Blick zurück zu den ersten fahren . sprechen
wir nicht mehr von den ,. .1liniaturbahnen - ,
sondern von dcir Miniatureiseiibahnen über-
haupt- Wie sah es derer damals aus, was
hat sich inzwischen getan? Unsere alten Le-
ser kennen die Entwicklung ja zur Genüge,
aber nicht nur mir diese ist es lehrreich.
einanal eine kleine Rückschau :u haken.
sondern auch Air die neueren Leser, denen
das heutige Niveau und die reiche Auswahl
selbstverständlich erscheinen.

Wie es zurzeit der Miba Gründung aus-
suh, geht aus dein Ulierblick über das Mn-
delhbahnwesen im :Ausfand und in Deutsch-
land hervor. der aus dem ersten Miba-Ileft
airs :ugss+'el .e ssge'dergegebc'rl werdet) toll:

14'rnn wir in I)eul thlanrl, im lwnd der
Ruinen und der Armut . die Modellbahner so. drüben
tgemeinl : USA . 1) . Mrd .) ob ihrer Idealen Zussinde
beneiden und mir srhelem Aug untere derreinlses'

467



kümmerlichen Besehaifangsmbglle Mienen übrrblik-
Iren . w brauchen wir trnlzsiem nicht zu verzweifeln
und können umr dennoch mit zier glekhen Begrisir-
rang unserer Liebhehren widmen . Denn der rrieb-
lernn ne Erlindungyteisi dr. %kedellbahnen ündet
mang ic Schliche und Wege . um mit den hretehen-
den Sahwirrigkeiten lenk zu werden . Und nenn
man den Dinier genau nachgeht . findet man, dielt
sich aunh bei uni in Ebutschlarrd manches fmi Die
,elfen (lasen ' unter den Modellbahnern hintren
manche Bezugsquelle für Einzelteile, Banpllinr . Mlu
tour usw ausfindig gemacht, hier und da geigen
sieh die eilen Anlange etner einsehligigrn Modell.
bcihnizdu,trie die sich auf die Frfordernime des
heutigen Made(t6ahnsiinde+ einstellt . die jetzige
WihnrngsmudelIung wird ziel Verborgenes endlich
ans Tageecht bringen und - fest not Iren - euch
die großen Firmen wir Miir► lin wo. sind nicht nur
wieder lm Drein . den drutsshen Markt zu bzwhlk.
hell . sondern haben sieh «uth mit ihren neuen !t-
zengniuww den Fonferuugen der M odelleiernbahner
genähter.

Da der Mrdellhahnbau In Deutxhland vrrhhlinis-
mäliig jung ist irml erst in den Nachkrieinjahrrn
den großen Aufetmutig nahm, wird die Reaktion
der Industrie wu}d nicht mehr lange auf sieh warten
lassen. Die Fnlwieiilung riner solchen Sprzfalin-
dustile dauert nalurjen M eine geraume Zeit . zumal
wenn sie bei der besonderen Wirtxtwftslage in
Deutshland er» gmfle Sshwrerigkrilen zu überwin-
den hat . Wappnen wir uns olsu noch etwas mli
Geduld und Oben wir um weiter in unserer tund-
wrrkikfieu und bastlenecben Geschicklichkelt . die
uns In mühseliger Kielnarben das zu erringen hilft.
wau dem auslindlerhen %Indelltmahner mal weniger
Zeit- md Arbeinreufwand in den Schalt Fallt . , ."

la . so sah es damals aus. tt ir lagen hinter
dein :Ausland . insbesondere ,Amerika, tun
10 fahre zurück Xiclti nur fabrikaunnsma$ig.
sondern auch ideell . und die irrt erstere lieft
gezeigten Jnhn- :111en-Fotos wirkten wie eine
Offenbarung aus einer anderen kielt . Sie
verrniltehen zum ersten Mal, was unter ei-
ner _Modellbahn' zu verstehen war . irrt
gleichen lieft plädierte die Mitra aus den
gleichen Gründen zurrt ersten Mal über die
_Vorteile des Gleichstrombetriebs" und be-
sonders reizvoll ist es, (nein damaliges Vor-
Wort heute noch einmal - wenigstens aus-
zugsweise - nacil ;ide.sen-

Fr soll mit eine der Aufgaben der %Iinialur-
Imhnrn' treln, auch in Deahchland für diese Lieh
haberel das allgemeine Ventäadnls irr fördern . die
anderen Stechenpierden wie Brfrknarkensimmeln.
Kegeln . Billaedapielrn. Kartenspielen usw. ganz
selbseverseirdlich eatgegengebraciit wird . obwohl
diese hin Grunde genommen ja auch keinem an-
deren Trieb entspringen als dem Hang des Mannes.
sich ah Ausgleich für die bade LebenwMlt irgend-
wie .spielerisch ' zu beschäftigen . Darübre hinaus
kann das Modellbahnwesen dm große PI» ihr ei-h
in Anspruch nehmen . nicht nur grolle Aniorderue.
gen an Handleetigkeit, Koazenfraliomvermögen . All.
gemeinhildung und Irchnliches Versländnfa zu stel-
len, mindern den Anhänger auf allen möglichen (:e-
b(rlen weiterzubilden - . .

, . . Wer nicht auf fettige Itsdustrle.F.neugnieie
warten mil., fängt von gerne allein an, wich mit dem
Selbsthau rerhaul su machen . und wenn cr en-
iänglich den Bau eines Güter- und Personenvagere.
fast für uiunöglldi bäh . so e intritt sich mit den
einten Versuchen das Zutrauen zu reinen eigenen
Fähigkeiten . und alle die Modellrieenbahner . deren
Meisterwerke im laufe der Zelt in den _Miniatur
bahnen' meist werden, haben einstmals ganz klein
und bescheiden sägelangen . Fit wirf sehr reizvoll
und lehrreich sein, aus den _Wrrdrgängen- einiger
_Kapazitäten" auf dem Gebiet des Mtodellbahnwr
sens die eigenen ersten und lastenden Versutfle
wieder ru erkennen ,

Hie diese ,allen lasen' im Modellbahnwmen sind
dien Zeilen natürlidr nicht gedeiht, doch werden
sie sicher dieses oder jenes Argument mli heftigem
Kopfnicken, wenn ah-1x gar ggaannren _Kommentaren'
bekrl(tigeal die .Miniaturbahnen' wollen auch In
Zukunft nicht allein den _Kapaxitäeen" ernenne
BiuanIeltungen und -edahrungen . ierhnisrhe Tekks
und sonstige Anregungen rermlneln, sondern eich
darüber hinaus auch die Verbreitung dieser übe'
laden 7wei(rl erhabenen Liebhaberei angelegen sein

sen . zerr Inhalt wird daher jedem etwas bringen.
und wenn die allen Slodellriernbahner etw» Har
die Allgemeingeltung ihres Srcckelspierdes tun wol
kn, so mögen sie so siele Mehrungen n 1s nur ir-
gend möglich an die 5[iitlftlellung der _%Iinlanu.
bahnen' einsenden ; diese werden je nach Gehalt
und l'mfang honoriert und 1eben so feilem Mvslell
babner dir Möglichkeit, anal diene Weise eia %tu
dellbahn--Fml' etwas zu entladen . Auch lsl geplant.
Irden Monat eine Reihe guter Fotos von Modell-
bahnanlagen oder interrnaatrr Acaschnitte daraue
sinn Wagen . links jeder Spureeile . Gebäuden usw
za bdugen, die mit 3 - DM pro Foto banden
und auf Wunsch wieder rorütIkgesandl werden . Aul
diese Weise kann nimmt nur die monatlic r Rund-
schau _Mlaiatwbahnea" abwedisiungsre-kdi gestalten
sondern auch den übrigen Istedenlbahnrrn geholfen
werden . dir am FMrs meist mehr entnehmen kön.
tun als am z ,hcnhgelahrten" Artikeln . Auch die
Clubs sollen Gelegenheit erbalten, allgemeine Fr-
Iahrungrn . Schabkniffe. Foto-Reportagen der Club
Anlagen usw, zu veröffentlichen . um nicht nur dir
Suche der Club, im Licht der Odentlichkeit ru rük
lern, mindern deren langjährigen Fliehrungen (fit
die Werbung neuer Anhänger nutzbar zu machen

in diesem Sinne also _Fahd frei' %lag die Fahrt
der Mlnfahubahsen" ruhig eine -Fahrt im Blaue"
werden - e 1 n Ziel wollen wir auf jeden Fall er
rekhenr immer Interrwnl und aktuell ru selnl -

WrWati'

Tia, so schrieb ich damals und ich über-
lasse es meinen verehrten Lesern festzustel-
len . inwieweit diese Richtlinien die ganzen
Jahre Richtschnur und Leitfaden geblieben
sind

Wie Sie aus beiden Auszügen aus .ridilm
HI entnehmen können, standen wir Aludell-
bahner sel+lerzeit keineswegs vor dem
,W'ichls. Alarkhn und TRIX lieferlen bereits
wieder . nur entsprachen diese Schöpfungen
keineswegs unserer: Artsichten, Unsere große
Bitte an die fndusirie war eine kleine Ran-
gierlok . eine nrtxiellaefret+e Personeuzuglak
o, sbesnredere die .6 .5'1 und eine enlspre-
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chende Gü:er_uglok . Scimrm dafür wären
wir dankbar gewesen und hätten uns nicht
träumen lassen, daß unsere Erwartungen ui
solchem Maße übertroffen werden würden,
wie dies heute der Fall ist! Man mute sich
dies unbedingt mal wieder vor Augen hal-
ten, will matt den fuisdiwung und denn
Fortschrill der letzten 1U Jahre auf unserem
Sektor edit und recht würdigen!

TR!X, das wenige Meter neben uns lag,
war noch stark angeschlagen . Die Firma
stand 1945 praktisch vor dem Nichts . Die
Gebäude waren restlos :ershirt . ebenso die
Warenlager, die Werkzeuge zum Teil zer-
stört, zum Teil gestohlen, keine 7.eicinun-
gen mehr vorhanden, sorlall es ein kleines
Wirtschaftswunder für .sich darstellte . daß
1948149 ein kleines besiheidenes Pro-
gramm zur ,-1usheferung kann . 1950 erschie-
nen dann die ersten Supermodelle, die auf-
zeigten, welche (lualitat und .lfodellfreue
von TRIX in der Folge zu entarten war
Daß die Mitra daran niit ein bißchen
.&hold - hat, darauf bin idi besonders
stolz . TR1X war für unsere Modellbelange so
aufgeschlossen, date die 1951 als Neuheit ge-
brachte _E 94 - - übrigens in einer bis da-
hin unerreichten Modellausführung - so-
gar erstmalig mit Nenn-Rädern iNMRAr
geliefert wurde. Leider war der Frfolg alles
andere als durchschlagend und mag anal
die übrigen Finnen mit beeinflußt haben.
nicht allzu sehr au) die Sondenwünsche der
Modellbahner einzugehen . Dieser dankens-
werte Versnett von TRIX und dessen _uie-
dersdunetlernder - Fr folg sollte allen den-
jenigen zu denken geben, die auch heida
►loch diese oder feire kleine Sache an den
wirklich vorzughclten Fabrikaten auszusetzen
haben . Diese Pioniercis ist historische Tat-
sache geworden und beweist, daß die In-
dustrie unseren Belangen sehr aulgesthlos-
sen gegenübersieht. Sie beweist aber audi
wieder einmal, daß nichts über das Knie ge-
brochen werden kann, sondern daß ein gesun-
der Fortschritt in der Evolution zu selten ist.
Und wenn heute vereinzelte Stimmen von
uns fordern, wir maßten nioch mehr aal
die Industrie einwirken, damit das oder je-
nes auch noch erreicht oder noch besser und
vallstrindiger wird, so müssen wir auch hier
das Fazit aus den vergangenen Jahren zie-
hen . Belassen wir es bei dein bisherigen
bewährten Rezept: die Miba zeigt evolu-
tionsmäßig die Richtung auf bzw . spiegelt
den weltweiten Furtsdenil auf unserer] Ge-

biet wieder - die Industrie zieht im Rah-
men ihres l:nnwicklungstrrogramms, das be-
triebs- und fabrikationsbedingt ist, nach . Idi
glaube, auf diese Weise ist in den letzten
10 Jahre'» so viel erreidn wurden, daß wir
nicht mehr meckern, sondern wirklich sc'itr
dankbar sein meiere . Dies gilt nicht nur
im Rezug auf die großen Finnen, sondern
auch für die kleinen, mehr speziellen Mo-
dellbaufinnen, die sich in den langen J :ih-
re n durdigesetzt haben und deren Namen
wohl jeder ,Biba-Leser zur Genüge kennt
Audi sie haben durch Ne'iß .Arifgesedrlossen-
heil und Tüchtigkeit Sdunies. Gutes und
Nrli :hcies geschaffen und zeigen in ihrem
Fortschritt ebenfalls eine icmg.same, aber
stetige Aufwärtskurve out . Alle arideren --
und unsere allen loser kennen eine ganze
Reihe von rumor - sind eingegangen
passet -vergessen:

Ja, der .Mensch vergißt sehr schnell und
aua, die .1lcirklirristert werden sich kaum
noch der fahre rnadi der Währungsreform
erinnern, obwohl sie 1948 siiurrliiire Ecken
und Enden nach Buntmetallen au.+sud,Ie ►n
(oder in _ahgewahnter' und _bewiihrter -
Weise _organisierten'!), um eine ,5fürklin-
Lok, Schienen u . dgl erstehen zu können.
lind wer erinnert sich noch so recht an die
gute erbe hochbeinige 2achsige. T 80X) . die
zwar einigermaßen nach einer l.ok aussah,
aber alles andere als ein Modell war'
Welch ein Ereignis, als 1949150 die 3adh-
sigee Rangierlok TAl teil.) erschien (oder gar
die RM 510, die .23 - ) und nahm es schon
als Selbstverständlichkeit hin . als die übrigen
4ladell-Jaks rin bestem Sinnet und -Wagen
erschienen Audr von den altere Gleisen des
Jahres 1948149 wird kaum noch teeiernd
welche haben . Heute steht dem _hfärklini-
slen - ein Sortiment zur Verfügung, daß ihm
die Wahl schwer fälle, ein Purrkiknntakiglcis
und Superloks ntil Telexkupplung . die es
betriebsntußig mit jeder ( :leuhstrornlak auf-
nehmen . Wer härte sielt das vor 10 Jahren
träumen la.sserrl

Und wer denkt nach daran, welches Ge-
raune und weiche'. Aufregung es gab, als
es hieß : _Fleisalunami soll eine 1i0-PKihn
herausbringen! MitZweischienengleis und
GleicJhsfroni -! Fs gab teilweise hitzige
Debatten, oftwohl noch niienrand Genaues
wvußte- Marklinislen bekundeten ,.mit wil-
der Entschlossenheit' ihre Anhangjichkeil
zu Märklirr und die TRlXisteit die ihre . . .
Und heute sind die T3 und die alten 1%'a-
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gern - trotz andersartigem Betriebssystem
und dank der Tüchtigkeit der Modellbahner
gemeinhin - zum Allgemeingut geworden

Wer weiß überhaupt noch, wann die ersten
Rokal TT-Bahnen auftauchten und wer kennt
►rcxit die Lytas-'17'-Bah► ( oder gar die ri nun
Bahn des Prof . Ker .sting, die zwar überall
von sielt sprechen machte, aber nie zur
Fertigung kam?

Behutsam hielten wir die ersten Voegele-
Federpuffer in der Hand und wie herrlidr
empfanden wir die erstere 2,5 nun Nerllec-
Schienenprofrle oder dessen zierliche Metall-
Profile . die schon längst zur Selbstverstiuid-
lidikeit (sogar für die Großindusirier gewor-
den sind.

\r u<fi lteute= sehe idt Herrn Preiser vor
mir, wie er mir die ersteht handgesduritzten
Figürdren zeigte und meinem 'i'orschlag,
diese doch gewerblich herzustellen . äußerst
skeptisch gegeniiber stand . Und welchen
Weg huben die Geld, Faller seit diesen f0
Jahren gemacht? F_s ist rrnil5ig, nur ein Wort
darüber zu reden, aber noch ,sehe ich deren
Messestand auf der t Spielwaren-laehrnesse
vor mir und die ersten Iiiiuuherr und BMder-
dien . Uni ehrlich zu sein Nicht ini Traum
hätte ich damals geahnt, welche Verbreitung
diese Ilii_user einmal nehmen wurden und
welche 1 nreicklung sich dadurch arrbahnte-

F .s ist wirklich unmöglich, alle lirzeug►niss..e
oder deren Firmen zu nennen . die im laufe
der 10 Jahre als Neuheiten auftauchten,
seien es nun die ersten Modell- .Signale, die
filigrane Oberleitung der Firma Ruca oder
die altbewährte und allbekannte Vollrner-
Oberlenung, die ein Schlager ihrer Zeit und
heute zur Standard-Ausrüstung gehrsrt (von
den übrigen Arukein einneui abgesehen).
l'heim schuf den .Trollet'-Bus", der - an-
lärtghch im Maßstab 1 :7,5 - heute in der
110-Gröl unzählige Anlagen bereichert,
(.)bering . Felgiebel die später von 11,10
übernommene und bis zum Multiplex-System
durchkonstruierte Straßenbahn . Von den Mo-
deJlbauflrnten sei nur Schnabel, Niesau, er-
wähnt . der sich ebenfalls seil f0 Jahren der
Sonderwünsche der Modellbahner annimmt
und wenn heute denn Gleisselbstbauer eine
große Anzahl von Gleis- und Weiclrenrbau-
adlzen zur Verfügung steht ,so ist dies eben-
falls ein l :rgebnis des Modellbahnfarisclhritts
der letztern 10 fahre,
Die allen Leser möget : sieh in einer besinn

hduen Stunde einreal der ersten Miba-Jahre
erinnern und die neuen Miba-Jünger rnri-
gen suh vor Augen halten, daß all das, was
sie heule besitzest oder betrath2 ri, irr( laufe
der vergangenem t0 Jahre einmal urphdzlidr
als Neuheit auf den Markt kanten und als
solche zumindest soviel, wenn nicht noch
mehr Aufsehen erregten wie Zinn Beispiel
die letzten Messe-Neuheiten, die wir irr lieft
f dieses .luhre fs vorführten. Viele kleine
Sadteu haben sieh stillschweigend -einge-
schlichen', aber dennoch dazu beigetragen.
das Gesamtniveau zu heben, unsere Arbeit
zu erleichtern oder uns Zeit zu sparen.

10 Jahre Miba . Kein welterschütterndes
Ereignis. das weiß ich selbst, aber immer-
hin eine Zeitspanne, in der sich viel getan
hat! Für mandte eine lange Zeit, für man-
che eine zu kurze Zeitspanne. Für mich
eine lange Zeit, wenn ich atz die viele Ar-
beit denke. die diese 10 Jahre in sich bergen
- aber auch eine zu kurze Zeit- wenn ich

an meinen süßen kleinen Maltheser denke.
von dem letz dieser Sae Abuhied nehmen
mußte . Wernern ,ne sieh ruxh an den 11'as
serturnrl des Herrn Zitzntarnt ui Heft .111,
dessen Dada -Puizi - fein shuberlich zu-
sannuengebirse'n hat . %Während llerrehen und
llelrma Zitzmaun fachsimpelten? 1)as war
vor 10 Jahren .

Hoffen wir auf weitere 10 Jahre unge-
störter und friedlicher Tätigkeit und Zu-
sammenhalt :wasclu'u Miba und le'sersclrajt?
Mein Dank an alle Mitarbeiter des Verlags
und aus dein Leserkreis, und nochmals nrei•
►zerr Lesern für ihre Treue und Beständig-
keif! llcr_lidren Dank auch für die vielen

-Griitie und Glückwünsche, die bereits seit
August lautend aus dem In- und Auslarxl
eingehen!

Helfers Sie alle durch Beilriige aller
Art nul, die »bi, weiterhin belehrend.
unterhaltend und aktuell zu gestalten zurr
Nutzen der gesamten Miba-Gemeinde des
In- und Auslandes'

Mt: besten Grüßen
ihr ergebener
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